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Softwareentwicklung im Spannungsfeld einer Service-
orientierten Gesellschaft TM

Alfred Oswald und Torsten Osthus
in Kooperation mit KnowGravity Inc.

marcusevans Konferenz
Optimierung von Softwareentwicklungsprozessen in de r Unternehmens-IT
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Spannungen?
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Definitionen

� Ein service-orientierte Gesellschaft, ist eine Gesellschaft, 
die den Austausch von Gütern und Leistungen auf der 
Basis von Services abbildet.

� Services sind Leistungen, welche ein Dienstleister
(Provider, Produzent) gegenüber einem Nutzer 
(Konsument) auf dessen Wunsch und zur Befriedigung 
der Ziele und Bedürfnisse von Dienstleister und Nutzer 
erbringt.
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Das Service Modell (1)
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SOA eines Bäckers (heute)
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SOA eines Bäckers (heute)
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Service-orientierte Architektur

� Eine service-orientierte Architektur (SOA) besteht aus 
einem Portfolio an Services, die von verschiedenen 
Agenten stammen und die nach ihrer Bedeutung für 
den Kernservice (das Kerngeschäft) des betrachteten  
Agenten geordnet werden. 

� Die Ordnung der Services erfolgt in Schichten 
(horizontal) und entlang der Wertschöpfung (vertika l). 
Wir nennen dies eine horizontale und vertikale 
Service-Orientierung.
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SOA Komplexität
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Service-Orientierte Gesellschaft TM

� Basis sind Services 

� Service-orientierte Architektur

� „Commodity“ Gesellschaft

� Wissensgesellschaft
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Service Modell (2)

Produkt 
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Service Muster: superstarrer Service

Produkt A
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Service Muster: starrer Service

Produkt A
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Service Muster: smarter Service

Produkt A
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Service Muster: supersmarter Service

Produkt A
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Service Muster: organischer Service

Produkt A
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Reifegrade
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SOA Prinzipien: Services

� Den Konsumenten interessiert nicht, wie der Provider 
seinen Service erbringt. (Dies kann die Tendenz zur 
„Entmenschlichung“ haben.)

� Die Prozesse der Serviceerbringung werden vor dem 
Konsumenten versteckt. Services kapseln lokales Provid er-
Wissen.

� Die Kommunikation von Provider und Konsument findet 
über den Vertragserstellungsprozess und anschließend auf 
der Basis dieses Vertrages statt. Dies ist im wesentli ch eine 
deklarative Kommunikation und keine prozedurale
Kommunikation.
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SOA Prinzipien: Architektur

� Aus Services werden Service Architekturen 
aufgebaut. Innerhalb einer Service Architektur muss  
eine hohe semantische Integration vorliegen. Jeder 
Agent der einen Service innerhalb einer SOA anbiete t, 
verfügt über drei Semantiken, die sich an der 
Communitystruktur der SOA orientieren: 

� Lokale Semantik/Regeln zur Erstellung des Services
� Nachbar Semantik/Regeln zu den benachbarten Schichten 

innerhalb der SOA.

� Wertschöpfungssemantik/Regeln, die die gesamte Service-
Wertschöpfungstiefe abdeckt. 
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SOA Prinzipien: Architektur

� Eine service-orientierte Architektur führt zu einer 
horizontalen und vertikalen Service-Orientierung. Ein 
Serviceintegrator integriert die Services und legt damit  die 
Grundlage für eine enorme Steigerung in Effizienz und 
Effektivität. 

� Das Wissen spiegelt sich im SOA-System wieder. Die SOA 
führt damit auch zu einer Architektur des Wissens, 
umgekehrt bedingt diese auch gleichzeitig die Ausbi ldung 
der SOA.

� Die Service-Orientierung führt zwangsläufig zur Bildung 
von Commodity-Services. 
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SOA „Brot“

Mehl Backpulver Backofen …

Brot�$����

Getreide …
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SOA und Business-IT Alignment
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Klassische Softwareentwicklung

IT-Verkaufs Service

Implement.
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SOA und Softwareentwicklung
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Service-Softwareartefakte

� Derzeit werden Services vom Typ superstarr oder 
starr erstellt.

� Ziel muss es sein, Services mit einem höheren 
Reifegrad zu erstellen: Die Forderung nach 
Wiederverwendbarkeit von Services bekommt damit 
eine Qualität wie in der SOG TM.   
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Fazit

� Die Betrachtung einer SOG TM eröffnet neue Sichten 
auf das Thema SOA: 

� Die Service-Typologie und die SOG TM-Prinzipien sind 
der Schlüssel für die Konstruktion einer SOA.

� Business-IT Alignment wird durch die konsequente 
Ausgestaltung einer Unternehmens SOA erreicht.

� Die Service-Orientierung bildet eine strukturellen 
Rahmen für die Optimierung von Software-
entwicklungsprozessen
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen?!


